




Dictatum Ratisbonæ die 31. Angulii 1758.
per Moguntinum,

An

Jhro Romiſch Kayſerl. Majeſtat
allerunterthanigſtes

Reichs-Gutachten,
de dato Regenſpurg, den 28ſten Auguſti 1758.

Deie
von Reichs wegen

verwilligte 2o0. RomerMonathe

betreffend.





VBhro RomiſchKayſerlichen Majeſtat unſers Aller
n gnadigſtenHerrns zu gegenwartiger Reichs Verſammlung bevollJ
æe machtigten Hochſtanſehnlichen Principal- Commiſſarii, Herrn

Alexander Ferdinand, Futſten von Jhurn und Taxis &c.

und Standen des Reichs gebuhrend ohnverhalten.

Nachdeme man in allen dreyen Reichs-Collegiis das den Sten Juni:
laufenden Jahres dictirte, eine anderweite Verwilligung von Ronmer-Mo—
nathen betreffende Kayſerliche Commiſſions Decret in ordentlichen Vortrag
und Umfrage geſtellt:

So iſt hierauf beliebt und beſchloſſen worden, daß zudorderiſt Kayſer—
licher Majeſtat vor die durch Erlaſſung eben vermeldten Kayſerlichen
Commiſſions-Decrets bezeigte Reichs-Vatterliche allermildeſte Vor
ſorge allergehorſamſt zu dancken, ſodann zu: Beſtreitung des bep
Fortſetzung der Operationen des Reichs- Kriegs? Heers in Verfolg vor—
heriger Schluſſe erforderlichen. Geld Aufwandes dermahlen die Anzahl von
20 Romer Monathen dergeſtalten zu verwilligen feye, daß die Helffte davon
mit zehen Romer-Monathen von nun an in vier Wochen, die andere zehen

Romer-Monathe betragende Helffte aber in denen hiernach folgenden nach—
ſten ſechs Wochen zu hieſiger Reichs Operations Caſſe ohnfehlbar zu zatz
len und zu entrichten ware.

Da aber mit allem deme leicht voraus zu ſehen ſtehe, daß noch vor
Werlaut dieſer obſchon kurſen Zahlungs Friſten ſich eine Geld- Bedurff—
niß bey der Reichs Arme auſſeren und in Ermangelung ein oder anderer
des Endes zu trefſfenden Vorſehung bedenckliche Folgen daraus entſtehen
dorfften; als waren Kayſerliche Majeſtat allergehorſamſt zu erbitten,
um die Erlangung eines von denen dermahlen zür Cafſa eingehenden erſten
Gelderen ju erſetzenden und darauf zu verſicherenden Vorſchuſſes von 2.
bis zooooo fl. ſich allermildeſt zu verwenden. Und damit es nun an dem
Erſatz dieſes Darlehens nicht gebreche, und uberhaupt die Willige die Laſt
nicht allein tzu tragen haben; So wolle man Rayſerliche Majeſtat zu
gleich dieſes ehrerbietigſt anheim ſtellen, daß ſowohl gegen diejenige, welche
in Stellung der Mannſchafft und Entrichtung ihres Geld-Behytrags ſich
zeithero ſaumig bezeiget, noch hierunter ein volliges Genugen gethan haben,
als gegen die, welche wider Vermuthen mit der Zahlung dermahliger Ver—

X2 willigung



willigung ungebuhrlich zuruck bleiben ſollten, die Reichs-Geſetzmußige
Zwanas Mittel angewendet werden mochten. Und ware das ein und an—
dere an Kayſerliche Majeſtat vermittelſt eines Reichs-Gutachtens (wie
hiermit beſchiehet) allergehorſamſt zu bringen.

Womit des Kayſerlichen Herrn Principal- Commiſſarii Hechfurſt.
liche Gnaden der Churſurſten, Furſten und Stande des Reichs anweſen—
de Rathe, Bothſchaffter und Geſandte ſich beſten Fleißes und genemend
empfehlen. Signatum Regenſpurg den 28ſten Aug. 1758.

Churfurſtl. Maynziſche Canzley.
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